
 

Corona – Sonderausgabe 

 

Liebe Sportfreunde, liebe Fans, Sponsoren, Förderer und Helfer, 

liebe Mitglieder und sonstige Beteiligte des TSV Schnaitsee, 

zu diesen politisch, wirtschaftlich und insbesondere gesellschaftlich 

schwierigen Zeiten ist es auch für den TSV eine außergewöhnliche 

Situation. Der geregelte Betrieb der angebotenen Aktivitäten wurde 

von einem Moment auf den anderen fast vollständig gestoppt.  

Dies betrifft unter anderem auch den Schnaitseer Weitse(h)er, welcher 

seit 30 Jahren zu jedem Heimspiel der Herrenfußballmannschaften mit 

einer neuen Ausgabe veröffentlicht wird und somit die Freunde und 

Anhänger des TSV regelmäßig über die Neuigkeiten des Vereinsle-

bens informiert.  

Dies möchten wir mit einer Corona-Sonderausgabe für das vergange-

ne halbe Jahr, in dem aufgrund der Pandemie kein Fußballspiel der 

Herrenmannschaften und somit keine Veröffentlichung der Stadionzei-

tung stattfand, nachholen. 

 

Schnaitsee, den 03. Juli 2020 

Sevi 

 

































 

   

dass Patrick Konhäuser Sicherheitsmängel im Trainingsbetrieb 

festgestellt hat? So plädierte er nach erneutem, intensiveren 

„Kontakt“ mit unserem (Eisen-) Hermann, diesen doch bitte mit 

einem orangefarbigen Rundumlicht auszustatten. Zudem solle 

der Außenverteidiger mit Warnweste und Zweikampf-

annäherungströte in Zukunft auflaufen. Sicherheitsbeauftragter 

Konhäuser verspricht sich durch dieses umfassende 

„Hermannschutzprogramm“ ein weitaus geringeres Schmerz-

potential für Freund und Feind.    

dass  Severin Schluck und Anna Wittenzellner (der Verrückte und die 

Schreinerin) eine äußerst liebevolle Beziehung führen? So 

musste unser Severin nach der Budenzaubersiegerehrung ein 

kleines Nickerchen machen und verschwand deshalb gute zwei 

Stunden von der Bildfläche. Die Schreinerin machte sich 

selbstverständlich nicht auf die Suche und interessierte sich so 

gar nicht für Severins Verschwinden. Als sie ihn doch zufällig 

schlafend im Eck entdeckte, entwendete sie ihm kurzerhand die 

angebrochene, neben Severin wachende Cubamass und ging 

kommentarlos. Legenden besagen, dass Sevi immer noch im 

Pschorrhof schläft!  

dass  Philipp Löffelmann in Coronazeiten zu ganz besonderen 

Trainingsmethoden im Bereich Torwartreflexe greift um sein 

Torwartspiel weiter zu verfeinern? Ausgangslage ist der 

Konsum einer wahllosen Sorte, aber signifikanten Menge an 

Alkohol – die Konstellation sollte schließlich spielnah sein. 

Anschließend bringt man die Hauskatze dazu, die gefangene, 

noch lebende Maus – wichtig - im Haus wieder freizulassen. 

Damit es erneut praxisnah, aber zusätzlich herausfordernd ist, 

verzichtet man auf die eigentlichen Torwarthandschuhe und 

verwendet stattdessen Muttis Küchenbackofenhandschuhe. Ziel 

ist es nun, die freigelassene Maus schneller zu fangen als die 

Katze!    


